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Lade «.
* Karlsruhe . Der deutsche Courier Und nach ihm

die Beilage der allgemeinen Zeitung vom 17 . d. M .
enthalten einen von hier ausgegangenen Artikel über
die im Großherzogthum erfolgte Herabwürdigung der Kro -
iienthaler von 40 ^ Kreuzer auf39 kr. worin unter andern ge¬
sagt wird : daß noch keine Ursache bekannt geworden sey ,
welche diese Verordnung hervorgerufen haben könnte .
Theilweise schreibe man sie den

'
Verhältnissen des Zoll¬

verbandes , theilweise der großen Anzahl beschnittener
! Kreuzerstücke , die im Umlaufe seyn sollen , zur Last .
! Doch schienen diese Gründe nicht genügend zu seyn .
j Hierauf möchte sich nun wohl erwidern lassen , daß der
> erste Grund nicht vorhanden , dagegen der letzte allein
! schon dazu vollkommen hinreichend gewesen seyn dürfte .

Die 40 ^ Kreuzerstücke waren seit ihrem ersten Er¬
scheinen bei uns wegen des sie begleitenden Kreuzer¬
bruches immer eine unbeliebte Münzsorte ; nun seit mehr
denn 40 Jahren im Umlauf , sind sie auch eine schlechte
geworden. Ihre größere Stückzahl hat der Abnutzung
mehr Oberfläche dargeboten , als dies bei den halben n.
ganzen Kronenthalern der Fall war . Ihre blechartige ,
nicht im Ring , sondern auf freien Stempeln , erfolgte
Prägung hat ihre Durchlöcherung und die Beschneidung
des nur unvollkommen gebildeten Randes sehr erleichtert
und beides hat der Betrug häufig und mitunter in sol¬
chem Uebermaas getrieben , daß Stücke , welche nur ei¬
nen Werth von 37 Kreuzer haben , nicht selten , und
solche, die nur 33 Kr . werth sind , im gewöbnlickum Ver¬
kehr, und vorzüglich bei uns Vorkommen . Das Kronen¬
geld , längst schon in Oesterreich , Preußen und Sachsen
herabgewnrdigt , ist Eigenthum der süddeutschen Staaten
geworden, aber auf den beiden ersten Wechselplätzen der¬
selben , Augsburg und Frankfurt a . M . , fanden die V?
und Kronenthalcr nur in Frankfurt eine vollgültige
Annahme . Jn ' s Ausland konnten sie immer nur mit
Verlust verwendet werden . So zog die größte Masse
dieser Theilstücke nach Frankfurt , wo die durch den Ver¬
kehr ungewöhnlich abgenutzten und die vorsätzlich beschä¬
digten Stücke strenge zurückgewiesen wurden .

Bei weitem die größte Anzahl bestand aber , aus oben
angeführten Ursachen , in Kronenthalern , und diese
überschwemmten namentlich in neuerer Zeit das Groß -
berzogthum . Alle Kassen wurden damit angefüllt und
konnten selbst die besseren Stücke nicht ohne Nachcheit

verwenden , wenn sie wo andershin , als nach Frankfurta . M . größere Zahlungen zu machen hatten .
Unter diesen Verhältnissen dürfte eine Maaßregel noth -

wendig gewesen seyn , welche die Staatsangehörigen gegen ,wenn auch etwas später , doch bestimmt vorauszusehende
ungleich größere Verluste wahrte , und in der Herabwür¬
digung der V« Kronenthaler von 40 '/ ? kr . auf 30 kr-
scheint diese Maaßregel mit möglichster Schonung des
Verkehrs ergriffen worden zu seyn .

Ganz anders verhält es sich aber mit den ' , Kro -
nenthalcrn . Sie sind weder so abgenutzt , noch so gekip-
pert , weder so unbeliebt , noch so entbehrlich wie jene .

Wenn daher auch die freie Stadt Frankfurt den Be¬
schluß ihrer ständigen Bürgerreprascntation vom 18 . die¬
ses : den Kronenthalcr zu 39 kr , unter Annahme der
in Baden getroffenen Gewichtsbestimmung , zu tarifiren ,den halben Kronenthaler aber wie bisher zu 1 fl - 21 kr.
zuzulaffeu , verworfen und dagegen die Theilstücke des
Kronenthalers gänzlich verrufen hat und dasselbe inzwi¬
schen auch im Großherzogthum Hessen erfolgt ist, so wird
man doch noch nicht besorgen dürfen , daß die Regierun¬
gen der übrigen süddeutschen Staaten eine gleiche Ver¬
ordnung erlassen werden . Die Verrufung der halben Kro¬
nenthaler würde dem Verkehr eine tiefe Wunde schlagen ,
da sie gegenwärtig unsere einzige größere Zwischensorle
bilden und nicht schnell durch andere ersetzt werden kön¬
nen . Die Theilstücke des preußischen Thalers dürften im
süddeutschen Verkehr schwerlich eine willkommene Aus¬
nahme finden .

LaiMÄgsvervLNdlurrgen .
Karlsruhe , 24 . April . 15te öffentliche Sitzung der

zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Mittermaier . In Gegenwart der Regierungskommissä -
re : Staatsminister v . Böckh und Frhr . v . Blittersdorff ,
Staatsrath Jolly , gch . Rath Ziegler , geh . Kriegsrach
Vogel und geh . Referendär Picot .

Anzeige folgender neuen Petitionen :
1) der Schneidermeister zu Rastatt um Zuweisung der

Schneiserarbeit für 's Militär .
2 ) Der Bürger Heinrich Reichert und Martin Straub

als Bevollmächtigte der Gemeinde Rappenau we¬
gen Aufhebung des von der Grundherrschaft von
Gemmingen -Treschkliugen bisher geforderten s. g .
Haudlohns .

3) Der Bürgermeister zu Burkheim , Rvthwell , Ober »
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bergen und Schelingen ( Bezirksamts Breisach ) ,
Oberscbaffhausen und Bötzmgen ( Oberamts Em -

mendingcnj um Aufnahme der Straße von Oder¬

schaffhausen über den Kaiserstuhl bis gegen Roth -

weit in den allgemeinen Straßenvrrband .
4 ) Des Gemeinderaths zu Salzburg ( Bezirksamts

Müllheim ) um Verwendung , daß die durch Staats »

mimsterialbeschluß angeordneten Straßenzüge aus

dem Brcisgau in den Schwarzwald wieder ausge¬
nommen und baldigst zur Ausführung gebracht
werden .

5 ) Der sämmtlichen Schneidermeister in Karlsruhe um

Zuweisung der Schneiderarbeiten für das daselbst

garnisonirende Militär .
6 ) Des ehemaligen Fabrikanten Reinhard Batmeisen

zu Waloprechcsweiher (Oderamts Rastatt - , Ent¬

schädigungsforderung wegen des Verkaufs des Klo¬

stergebäudes zu Frauenalb betr .
7 ) Der Wittwe des Unteroffiziers Demand zu Karls¬

ruhe um eine Pension .
8 ) Der Bürgermeister Strähle , Schneider , König ,

Thum und Wolff im Namen der Landschaft Heil «-

genberg um Entschädigung für die durch einen

Staatsvertrag der badischen mit der fürstlich fig -

maringen ' schen Regierung erlittenen Verluste .
9 ) Des Bürgermeisters Schlenker und vieler Bürger

zu Sunthausen ( Bezirksamts Villingen ) um Verei¬

nigung des der Standesherrschafl Fürstenberg zuge¬
hörigen , eine eigene Gemeinde bildenden Theils des

Orts Sunthausen mit dem zum Amt Villingen ge¬
hörigen Theile desselben und Verschmelzung beider
in eine einzige Gemeinde .

Cämwtliche Petitionen werden an die PetitionSkommis -

slo« verwiesen .
Der Abg . v . Rotteck zeigt im Namen der Petitions¬

kommission an : daß eine Anzahl von Pelitionsberichken zur
Einsicht der Kammermirglieder im Archivariat aufliegen
und zur baldigen Berathung gebracht werden können .

Der Präsident versichert , daß noch in dieser Woche
eine Sitzung zur Berathung von Petitionen werde ge¬
halten werden .

Der Tagesordnung gemäß folgt nun die Fortsetzung
der Diskussion über den Gesetzentwurf : den Rekurs in ge¬
richtlichen Strafsachen betr .

Die Kammer batte in der 13ten öffentlichen Sitzung den

Antrag des Abg . Aschbach , den wir in Nr . 109 dieses Blat¬

tes mitgetheilt haben , an die Kommission zur Vorberalhung
gewiesen . Der Abg . Sander erstattet heute den Bericht
über diese Vorberalhung , in welchem er den Grundsatz
ausspricht , daß der Aschback ' sche Antrag über den Vor¬

schlag des Regierungsentwurfs hinaus gehe , und , da

derselbe von polizeilichen Strafsachen handle , nicht
in den Kreis des Gesetzes über gerichtliche Strafsa¬
chen gezogen werden könne , was auch die Regierungvkom -

vnssäre nicht zugeben zu können erklärt hätten . Im Na¬
men der Kommission habe er übrigens vorzuschlagen , daß
die Kammer den Wunsch zu Protokoll niederlege : es möge

der Regierung gefallen , bei Abfassung des zu erwarten¬
den Ge >etzrs über das Strafrecht und Strafverfahren auf
nähere Bestimmung und Bezeichnung der sogenannten po¬
lizeilichen Vergehen , so wie auf ihre Abunheilung durch
tue Gerichte und nrcht die Verwaltungsbehörden Rücksicht
nehmen zu lassen , so wie , daß die Regierung erwägen mö¬
ge , ob nicht sogleich auf diesem Landtag , oder nach sei¬
nem Schluß durch ein besonderes provisorisches Gesetz die
Zuständigkeit der Gerichte und Verwaltungsbehörden i»
Strafsachen geregelt , und die Abwandlung und Aburrhei -
lung der sogenannten polizeilichen Vergehen den Gerichten
übertragen werde .

Aschbach vertheidigt seinen Antrag , unterstützt jedoch
eventuell den Vorschlag der Kommission .

Merk erklärt sich gegen den Antrag des Abg . Asch -
bach ; er glaubt , daß derselbe eineAnomalie enthalte , in¬
dem einmal in Beziehung auf das Verfahren keine festen
Bestimmungen vorhanden seyen , dann aber auch durch
diesen Vorschlag « in Rekurs von einer koordinirten Be¬
hörde zur andern gestattet werde , was einen nachtheiligrn
Einfluß aus das Ansehen der Polizeibehörde haben müsse.

v . Roiteck spricht sich gegen den Grundsatz aus : daß
die Kammer keine Zusätze zu Gesetzvorschlägen zu mache «
berechtigt sey . Er unterstützt wiederholt den Antrag des Abg.
Aschbach und eventuell den vom Berichlserstalter Na¬
mens der Kommission ausgesprochenen Wunsch . Im glei¬
chen Sinne erklärt sich der Abg . Welcker .

Staatsrath Jolly will sich nicht in einen Prinzipien -
streit über die Kompetenz der Kammer einlassen ; er
glaubt aber , daß der Vorschlag des Abg . Aschdach nicht
zu diesem Gesetze gehöre . Es handle sich zudem nicht
um das Strasmaaß , sondern um eine objektive Be¬
stimmung darüber , welche Vergehen polizeilich und welche
gerichtlich abzuwandeln seyen .

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Abg . Asch¬
bach verworfen , dagegen jener der Kommission ange¬
nommen .

Der § . 12 wird ohne Diskussion angenommen ; der¬
selbe lautet :

--Eine Verlängerung der Frist zur Ausführung des
Rekurses und der weiteren Vertheidigung ( §. 7 ) so wie
eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand bei versäumte «
Fristen , finvet nur aus erheblichen und hinreichend be¬
scheinigten Gründen statt . --

Hinsichtuch des § . 13 , des Inhalts :
--Ist der Beschuldigte verhaftet , so muß das Hofge¬

richt sogleich nach Einkunft der geschloffenen Unters«-

chungöakten entscheiden , ob die Verhaftung bis zur Ab-

urthcüung fortzuvauern habe oder nicht . Iw letztere«

Falle teilt die Freilassung unverzüglich ein , im erstere«

hingegen bleibt dieselbe so lange ausgesetzt , bis entwe¬
der von Seilen des Staatsanwalts auf den Rekurs
verzichtet , oder die hierzu bestimmte Frist ohne Ergrei¬
fung des Rekurses umlaufen , oder der ergriffene Re¬
kurs durch oberhofgerichtliches Urtheil erledigt ist.

" Auch daS Oberbosgrricht hat in den zu ihm ge¬
langenden Nekursfällen sogleich nach Eintreffen der
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Akten zu entscheiden , ob die Verhaftung des Ange -

schuldigren bis zur endlichen Aburteilung fortzudauern
habe oder nicht . Im letzter » Fall ordnet es sofort
die Freilassung des Angeschuldigten au .»

inacht der Abgeordnete Aschbach folgenden Vorschlag zum
Satz 1 dieses Paragraphen :

»Nur dann tritt die Freilassung kraft Gesetzes mit der

Urtheilseröffnung ein , wenn das Urtheil eine Schuld »

oder Strafloserklarung ausfpricht . "
Der Abg . Bekk wacht den Vorschlag : daß der Re -

lurs des Staatsanwalts gegen die einstweilige Freilassung
jmr in sofern eine Folge haben soll , als der Rekurs ge«
- gm das Urtheil von demselben in instanu angemeldet

wurde. Zentner unterstützt diesen Antrag .
Staatsrath Jolly widerspricht demselben ; ebenso der

Abg . Merk ; dieser glaubt , daß mehr Nachtheil sür den

Verhafteten in dem Antrag des Abg . Bekk liege , als in
^

jenem der Kommission .
^ Duttlinger schlägt vor , daß die Worte weggelassen
! «erden : " Im letztem Falle rc . bis zum Schlüsse des Isten

! Gerbel tritt dem Antrag deS Abg . Aschbach bei . Er
! irägt darauf an , daß in der ersten Zeile , anstatt des
i Worts " sogleich " , gesagt werde : »in der nächst darauf

solgenden Sitzung " , welchen Antrag der Abg . Aschbach
Merstützt . ( Schluß folgt .)

Tagesordnung der zweiten Kammer ( löte öffentliche
kitzung ) auf Dienstag , den 25 . April , Vormittags 9

Hr, 1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . L)
8-gründung der Motion des Abg . Buß auf Beseitigung
damit dem fabrikmäßigen Betriebe der Industrie vcr -

tmdenen Nachtheile . 3 ) Bericht des Abg . Hoffman »
ilbrr den Gesetzentwurf : die Ruhegchalte für Unkeroffizie -

! n und Soldaten betr . 4 ) Bericht des Abg . Sander über

denGesctzentwurftdas Verfahren in Steuerstrafsachen betr .
5) Bericht des Abg . Bekk über den Gesetzentwurf : die

Faiistpfandverträge wegen der auf Inhaber lautenden

KiaatLpapiere rc. betr . 6 ) Diskussion des Berichts des

Abg. Lang über den Gesetzentwurf : Abänderung der

Eheordnung betr .

Tagesordnung der ersten Kammer ( Ilte öffentliche

j Atzung ) auf Dienstag , den 25 . April , Morgens 9 Uhr .

Mussion des Komm . ssionsbcrichtes über den Gesetzent¬
wurf : Abänderung des Staarsdieneredikts betr .

* Mannheim , 22 . April . Gestern hat unser höch -

j!» Gerichtshof , durch den plötzlichen Tod des Kanzlers
Wedekind , einen schmerzlichen Verlust erlitten . — . Der

Durmstädrer Kunstverein kam dieser Tage bei dem hiesigen
im eine achttägige Verlängerung seiner Ausstellung ein ,
was aber als nicht lhunlich abgelehnt wurde .

B a i e r n .

Augsburg , 19 . April . Die neuen , durch den Tod
des würdigen Stegmann nöthig gewordenen Anordnungen
in Bezug auf das Personale der Redaktion der allgemei¬
ne» Zeitung sind nun getroffen . . Koch , einer unserer

ausgezeichneten süngern Publizisten , welcher auch in den
letzten Zeiten vorzugsweise die Leitung besorgt hatte , tritt
an die Spitze des Instituts . Neben ihm bleibt Lebret in
der bisherigen Abtheilung wirksam . Die Person des drit¬
ten Redakteurs ist noch nicht genau bestimmt .

Nassau .
Wiesbaden , 2l >. April . Das Verordnungsblatt

des Herzogthums Nassau Nr . 4 , vom heutigen , enthält
folgende Verordnung : Höchster Entschließung zufolge wer¬
den die bisher im Kurs gewesenen Viertels und halben
Kronenthaler im ganzen Umfange des Herzogthums als
verrufen erklärt , dergestalt , daß solche von Erscheinung
der gegenwärtigen Verordnung an bei allen öffentlichen
Kaffen nicht mehr angenommen und ausgegeben werden
dürfen , und auch im Privatverkehr Niemand dieselben
anzunehmen verbunden ist . Wiesbaden , den 20 . April
1837 . Herzogliches Slaatsministerium . Graf v . Wal «

derdorff . vctt . Stein .
Königreich Sachsen .

Leipzig , 19 . April . Die Elberfelder Seidenbänd -
ler haben in gegenwärtiger Messe starken Absatz gehabt .
Die Preise waren zwar niedrig , aber die Fabrikanten
sollen sich gegenseitig das Versprechen gegeben haben ,
die Preise nur bis auf ein Gewisses herunter gehen zu las¬
sen , was sie wenigstens gesichert hat , nicht mit Schaden

zu verkaufen . ( F . 3 )

Oesterreich .
Wien , 17 . April . Se . kais . Hoh . der Erzherzog

Palatinus hat , laut des aus Ofen ringelangten ärztlichen
Berichtes vom 15 . d. M . , in der Nacht durch 6 Stunden
— größtentheils ununterbrochen — sehr gut geschlafen ;
Fieberbewegung war keine eingetreten . Demzufolge be¬

fand sich Se . kais . Hoh . im Laufe des Tages kräftiger u .
heilerer . ( Ocst . Beob .)

P r e u ß e nt

Berlin , 19 . April . Aus Tilsit geht unterm 15 d.
M . folgende betrübende Naibricht ein : "Das große Un¬
glück , von welchem unsere Niederung im Jahre 1829 be¬

troffen wurde , hat sich heute auf eine schreckliche Weise
erneuert . Wenn auch in den letzten Tagen ein bedeuten¬
der Schneefall statt gehabt , und man aus Rußland Nach¬
richt von noch stärkerem hatte , so glaubte man doch nicht ,
daß das Wasser der Memel in kurzer Zeit eine so entsetz¬
liche Höhe erreichen würde , als dieses heute früh der Fall
war . Mit 17 Fuß Wasserstand setzte sich gestern die Eis¬
decke des Stromes in Bewegung ; im Laufe der Nacht

stieg derselbe bis auf 21 '^ Fuß , nur 6 Zoll weniger , als
in jenem Jabre . Ein fast plötzliches Fallen dieser fast eine
Meile breiten Wassermasse um mehrere Faß ließ diesen

Vormittag nur allzu sehr befürchten , daß unterhalb schwe¬
res Unheil angerichtel scyn müsse , und in der Thaterfabren
wir diesen Abend , daß auf dem linken Ruß - und rechten Gil -

geufer fünf verschiedene Dammbrüche statt gefunden haben ,
wodurch das ganze große fruchtbare Delta zwischen beiden

Strömen , die Kaukehner Niederung genannt , vielleicht

V



100 und mehr Ortschaften enthaltend , so tief unter Wasser
gesetzt ist , daß von den meisten Gebäuden nur die Dä¬

cher aus den Fluchen hervorragen . Den ganzen Umfang
des Unglücks kennt man in diesem Augenblick noch nicht ;
dasselbe muß aber um so größer seyn , als es fast uner ,
wartet gekommen ist , und die Waffcrmaffe noch sehr um¬

fangreiche Eisschollen mit sich geführt hat . Der Chaussee »
dämm durch das Memelthal , von welchem dir Erdarbeit
im vorigen Herbst vollendet worden ist , hat vortrefflich ge¬
halten , obgleich das Wasser an einigen Stellen fast die
Krone erreicht hatte . "

Berlin , 20 . April . Gestern Nachmittag nm 3 */!,
Uhr verstarb Hierselbst , nach kurzem Krankenlager , im

fast vollendeten 70sten Lebensjahre , der königl . wirkliche

geheime Staats - und Kabinetsminister , Chef des Mini¬

steriums der auswärtigen Angelegenheiten , Hr . Ancillon

Erz . — ein Mann , gleich ausgezeichnet als Staats¬
mann , wie als Philosoph und Publizist . Staat und

Wissenschaft erleiden durch diesen Todesfall einen sehr em¬

pfindlichen und in mehr als einer Beziehung gewiß schwer
zu ersetzenden Verlust . ( Pr . St . Zrg .)

Italien .
Neapel , 11 . April . Die ganze königl . Familie ,

so wie die sich schon seit einem Jahre hier auchaltende
verwittwete Königin von Sardinien , Mutter der ver¬
storbenen Königin , nebst dem sämmtlichen Hofpersonale
zogen vorige Woche nach Caserta , wo die hohen Herr¬
schaften , wie es beißt , zwei Jahre ihre Residenz halten
werden . Während dieser Zeit wird nicht nur der abge¬
brannte Theil des Schlosses wieder hergestellt , sondern
es sollen zu gleicher Zeit bedeutende Veränderungen und

Verschönerungen vorgenommen werden . — Seit Kurzem
haben wir wieder Regen und Hagel in der Ebene und

ungeheuere Schneemaffen auf den Bergen ; dabei stürmt
und blitzt und donnert es , daß man sich kaum aus
dem Hause wagen darf . ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 19 . April . Fortsetzung der Unterhausver¬

handlungen vom 18 . Nach Hrn . Mac Lean ( Rechtskon¬
sulent , ein Konservativer ) traten im Verfolg der Debatten
über die Hardinge ' sche Motion als Redner noch auf : gegen
sie Hr . Henry L. Bulwer , dessen Rede häufige Unterbre¬

chungen von Selten Sir H . Hardinge ' s hervorrief , Hr .
Ward ( der bekannte Schriftsteller , ein Reformer ) , 1>i .
Lushington ( ein ausgezeichneter Rechtsgelehrter , Whig )
und Hr . Shell (der Landsmann O ' Connell ' s , und ein eben

so feuriger , aber korrekterer , und Minder wortreicher » ,
vftsprechender Redner wie dieser ) ; für die Motion aber
Sir R . Jnglis (ein Rechtsgelehrter , Ultratory ) ,Lord Mahon
(der bekannte Schriftsteller , Tory ) ,Hr . Price ( Tory ) » . Sir

Elley ( gemäßigter Tory ) . Ein großer Theil des Inhalts
der Vorträge dieser Redner betraf übrigens weniger die
höhere politische Frage der Verpflichtungen und Folgen
der Qnadrupelallian ; und des Verhältnisses zwischen Spa¬
nien und Großbritannien , als die Unterstützung oder Be¬

kämpfung der Angriffe Sir H . Hardinge
's auf die Kriegs¬

tüchtigkeit und das Benehmen der englischen Legion und
ihres Oberbefehlshabers Evans . Ein glänzendes Rede «
Muster gibt der Schluß von Sheil ' s Vortrag , der so lautet :
" Ich habe die Frage aufwerfen hören , ob es sich zieme,
daß in Spanien , dem Schauplatze so vieler jener Kriegs»
thaten , deren Gedächtniß unvergänglich seyn wird (Hin»
deutung auf die Waffertthaten der britischen Heere wch
rend des französisch - spanischen Kriegs ) , die britische Flagge
unterliegend sich demüthigen , vor Gebirgsbauern brir.
Krieger weichen sollen ? Ich fühle die ganze Stärke jener
Frage . Ader es ist noch eine , die ich au Jeden stellen
möchte , der da mich hört , und unter Allen , die mich bo>
ren , vor Allem au den tapfern Kriegsmann , der diesen
Antrag gestellt hat . Ich rufe dieselben Erinnerungen an ,
— ich appellire an dieselben glorreichen Rückblicke , und
im Namen der Szenen , deren Zeuge nicht blos , dem
mithandelnder Theilnehmer , wovon er die ehrenvolle Br»

glanbigung an sich trägt ( Sir H . Hardinge , jetzt Genr -
ralmajor , diente mit großer Auszeichnung unter Welling¬
ton auf der Halbinsel und verlor die eine Hand bei U-
buera ) , der tapfere Krtegsmarm ist , frage ich, ob es W
zieme , daß in Spanien — daß in dem Lande , dessen Fni-
heit durch solche Wunderthaten britischer Tapferkeit rr-
kämpsl ward , wo so viele Eurer Mitstreiter , die an Zum
Seite fielen , begraben liegen — ob es sich zieme , das
in dem Lande , in dem in den Geschichlbüchern des britisch«
Waffenruhms geheiligten Lande , eine furchtbare , erbn-

menlvse , nimmer verzeihende , unerbittliche Zwiiighckl -

schaft sich festsetze, und daß der Herrschersitz , den Äz-
land rettete , von dem bepurpurten Tyrannen ausgefR
werde , dessen Arme bis zu den Schultern in das BÄ
Eurer Lanvesgenoffen getaucht sind — Eurer nicht ««!
den Wahlstätten ehrenvoller Feldschlacht , sondern nach M
kühlter Kampfeshitze , nachdem der Schweiß des Haft»
Streits abgewischt war , mit wilder , überlegter Blutgier
gemordeten Landesgenossen ? ! ( Anspielung auf die augtb-

lich auf Don Carlos ausdrücklichen Befehl erschösse«
Gefangenen von der britischen Legion .) Ihre Gebeine blei¬

chen jetzt auf dem Pyrenäenschnee — ihr Blut schreit laxt

gegen ihre Mörder — und wir , wir betraut vom britische«
Volke mit der Sorge um die Würde , die Ehre und die ge¬
rechte Rache unseres Vaterlandes , wir sollten , anM
alsbald zu den Waffen zu fliegen , die ThrongelangH
des schuldbedeckten Mannes erleichtern , von dem diese Fre¬
vel an göttlichem wie menschlichem Gesetz verübt worden
sind ? ! Nimmermehr ! (Lauter Beifall .) Das Volk diese!
Landes ist muthwilligem und unnörhigew Kriegen abzi-

neigt ; doch wo Englands Ehre auf dem Spiel M
da weicht es vor keiner Folge seiner Entscheidung M
Handeln zurück ( wiederholte Beifallsbezeigungen ), tritt e!

schnellbereit jeder Gefahr entgegen ." (Das ehrenwertbr
Mitglied setzt sich nieder unter schallenden Betfallsbezei ,

gungen .) Shell war zu seiner Rede doppelt angeregt :
denn General Evans ist sein politischer Glaubensbrudn
im Radikalismus und ein sehr großer Theil der von Eva»!

befehligten Legion besteht aus Irländern , Landsleute«

Sheil ' s . — Auf Hrn . Brotherthon
's Antrag wurde, we-



M der vorgerückten Nachtstunde , die Debatte auf Mitt¬

woch , den 19 . , vertagt und am Abend dieses Tags durch
«ine Rede Hrn . Otway Cave ' s ( Whig ) gegen und Ka -

Mn Boldero ' s ( Tory ) für die Motion wieder ausge¬
nommen ; letzterer sprach noch , als die Post abging .

— Die Handelsberichte aus den Manufakturdistrikten
lauten sehr entmuchigend ; zu Manchester ist völlige Ge ,

Mtsstockung eingetreten .
London , 29 . April . Die Debatten im Unterhause

mlängrrten sich in der Nacht vom 19 . bi» zu 4 Uhr Mor¬

gens des 20 . , und endeten mit der Verwerfung der Har ,

linge
' schen Motion mit 278 gegen 242 Stimmen .

Frankreich .

Pari » , 20 - April . Der König empfing und beant¬

wortete gestern , von seiner Familie umgeben , mit dem

Herzog von Orleans die zur Beglückwünschung des Letz¬

tem wegen seiner nahen Vermählung von der Pairs , und

Deputirtenkammer abgeordneten Deputationen und Anre¬

den , welche Baron Pasquier und Hr . Dupin als Prä¬

senten und Organe der beiden Kammern « »führten und

hielten .
— Die zur Begutachtung des vorgelegten Gesetzent¬

wurfs wegen der Heirathsdotation des Herzogs von Or¬

leans ernannte Kommission der Deputirtenkammer hat

einstimmig eine Vermehrung der bisherigen Dotation des

Herzogs um eine Million votirt , wonach also die Appa -

mge des Kronprinzen der Franzosen jetzt auf zwei Millio -

«en Franken sich erhöhen würde . Eine Million , einmal

Mbar , ist noch ausserdem für die Vcrmählungs - und

Anrichtungskosten ausgeworfen . Der Kammerpräsident
ist zum Berichterstatter gewählt worden ; der sehr bündig
abgefaßte Bericht wird morgen der Kammer vertheilt ,
und übermorgen dann wahrscheinlich der Gesetzentwurf
rockt werden . ( Temps .)

— Nachstehend eine Uebersicht der zur Ausführung
projektirten Eisenbahnen in Frankreich . Diese sind in

große und in kleine Bahnzüge getheilt , wovon die er¬

stem von der Staatsregierung oder von Privatgesellschaf -

tm , die letzteren aber ausschließlich von Gesellschaften
ausgesührt werden können . Die wichtigen Bahnzüge sind
festgesetzt, wie folgt :

Lon Paris nach Havre über Rouen 50 '/, Lieues .
- - - Lille . . . 50 -
» - - Calais . . . 65 '/ , -
- - - Lyon und Marseille 200 ' , -
« - - Straßburg . . 117 ^ , -
- - - Bordeaur . . 154 ' , -

Ausschließlich dieser Hauptlinken , die alle in Paris ihr
Zentrum haben , sind beträchtliche Scitenbahnen pro -

jektirt.
Abzweigung von der Aller Linie nach Valen -

ciennes 19 LieueS .
- - Calais 33 -
- - - Bordeaurer Linie nach

Bayonne56 -
nach Nantes 35 -

; i3S
Dies gibt eine Gesammtstrecke von 787 '/ , Lieues ; was
für ein Land von der Ausdehnung Frankreichs wohl nicht
zu viel ist ; zumal wenn man bedenkt , daß in Belgien
in den letztoersloffenen drei Jahren bereits 74 Lieues ge-
baut worden sind , und , nach dem bisherigen raschen Be¬
trieb der Arbeiten zu urtheilen , im Jahr 1838 die be¬
absichtigten Linien mit einer Längenstrecke von 115 Lieues
vollendet seyn werden , was im Verbältniß zu dem Ge¬
bietsumfang der beiden Königreiche gleich 1000 Lieues
für Frankreich wäre .

Wenn nun alle jene Bahnzüge , mit denen jetzt kaum
rin Anfang gemacht ist , die in diesem Frühjahr kaum zur
Vollendung kommende Linie von Paris nach St . Ger -
main mit inbegriffen , ausgeführt sind , so hat Frankreich
noch immer weniger geleistet , als Belgien , und sechs¬
mal weniger als England , wo 330 Lieues Eisenbahnen
bereits fertig hergestellt sind , neben den sehr beträchtli¬
chen , noch im Fortgang begriffenen .

Nordamerika ist bekanntlich mit Eisenbahnen u . Ka¬
nälen fast bedeckt .

— Der ehemalige Gerant der revolutionären Tribüne ,
Lionne , starb kürzlich an der Auszehrung , die Folge der
langwierigen Gcfängnißstrafen , wie der Temps sagt , zu
welchen er als verantwortlicher Leiter jenes Blattes ver -

urtheilt worden war .
— Das Journal des Debats verwendet sich für die

polnischen Flüchtlinge , indem es den Minister -Präsiden¬
ten erinnert , daß schon vor zwei Monaten die Deputir¬
tenkammer eine gegen die Verminderung der denselben
bewilligten Unterstützungssumme gerichtete Bittschrift an

ihn verwiesen habe , daß aber bis jetzt in dieser Bezie¬
hung noch nichts geschehen sey .

— Nach einem Briefe des Generals Allard , d . d .
Calcutta 31 . Dez . 1836 , ist dieser Heerführer des Königs
von Lahors dort angekommen und wollte sich am 7 . Jan .
auf einem Dampfschiff einschiffen , den Ganges bis Alle -

habad hinauffahren und von da die Reise in die Sraaten

Rändschlt Singhs , an deren Gränze ihn zwei von seinem
Gebieter als Ehrengeleit ihm entgegengeschickte Regimen¬
ter erwarten , landeinwärts fortsetzen .

IO Paris , 21 . April . Der Bericht über die Do¬
tation des Kronprinzen wird heute der Kammer vorge¬

legt werden , da die Kommission ihre Arbeiten ohne Unter¬

brechung zum Schluß bringen wollte . Die beiden haupt¬

sächlichsten Vorschläge , welche in den Bureaus gemacht
worden waren , nämlich für 1,500,000 Fr . und für eine

Million , sind auch in der Kommission zur Sprache ge¬
kommen . Die letztere Summe hat die Majorität für sich

vereinigt . Die Dotation des Prinzen wird sich also auf

2 Millionen belaufen , und ausserdem eine Million baar

zu den Kosten seines Etablissements ausgeworfen werden ,
wenn der Antrag der Kommission von der Kammer

adoptirt wird . Die Absicht der Majorität geht dahin , je¬
de Diskussion über die Hauptsache sowohl , als über die

festzusrtzende Summe zu vermeiden , und das Gesetz durch

Akklamation zu votiren . — Sin neuer Agent des Don

Carlos ist vor kurzer Zeit k» Paris angekommen , und
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zw « Personen sind vorgestern nach dem Hauptquartier
des Prätendenten abgereist . Die Machinationen , welche
zu seinen Gunsten statt finden , haben solche Konsistenz gewon¬
nen , daß man in den diplomatischen Salons nicht mehr
zweifelt , die Angelegenheiten von Spanien würden binnen

kurzer Zeit zu seinem Vorcheil geschlichtet werden , und
er sey gewiß , von Frankreich allen möglichen Beistand zu
erhalten . (? ) — Die Unternehmung der neuen Eisenbahn
von Paris nach Brüssel ist Hr . Cockerill zucrkannt wor¬
den » einem Franzosen durch Naturalisation , der im

Fache der Industrie einen europäischen Ruf hat . Der

Weg wird über St . Denis , Poissy , Beastmont , Arras
und Lille führen , und durch Seitenbahnen mit Valencien -
nes und Calais in Verbindung gesetzt werden .

Sitzung der Deputirtenkammer vom 21 . April . Der
Präsident liest die Antworten vor , welche der König und
der Kronprinz auf die durch Hrn . Dupin im Namen der
Kammer an sie gerichteten Reden ertheilt haben . Sodann

Verlesung des Berichts der Kommission für die Dotations¬
vermehrung des Herzogs von Orleans . Der Bericht
wird noch heute gedruckt und vertheilt ; die Diskussion ist
auf morgen festgesetzt . Der Bericht schlägt die Vermeh¬
rung der Dotation um 1 Million , und die Bewilligung
einer gleichen Summe zur Bestreitung der Kosten , welche
das Etablissement des fürstlichen Paares erfordert , vor ;
die Kommission hat ihre Anträge einstimmig gestellt . Die
Kammer geht zur Diskussion der Artikel des Gesetzes über
die Supplementarkredite von 1836 über . Die Kommis¬
sion beantragt eine Vermehrung des Fonds für die Krimi¬
naljustiz von 47,0 !)0 Fr . , welche von der Kammer bewil¬
ligt wird . Hr . Auguis widersetzt sich der Bewilligung ei¬
nes Supplements für vie auswärtigen Angelegenheiten im

Betrage von 70,090 Fr . , und bestimmt , 1 ) die Kosten zu
deckrn , welche für die Gesandtschaft in Wien durch die
Krönung des Kaisers veranlaßt wurden ; 2 ) eise Mission
nach Marokko zu bestreiten . Diese Sendung sey überflüs¬
sig gewesen , da wir einen Agenten in Tanger haben . Hr .
Thiers ( damals Minister deS Auswärtigen ) rechtfertigt
die Mission durch die Nothwendigkeit , der Regierung von
Marokko zu beweisen , daß Frankreich die Unterstützung
des Abd -el - Kader nicht dulden werde . Hiezu sey eine spe¬
zielle Sendung nöthig gewesen . Mit Bewilligung der Kam¬
mer geht Hr . Thiers zu den Angelegenheiten von Afrika
über . Er läugnet , daß mau zwischen einem friedlichen
und kriegerischen Systeme zu wählen habe . Wäre dem
so , so würde er bei seiner Sympathie für das Große
und Erhabene das friedliche System verziehen . -- Das
Projekt , zu kolonisiren , wäre absurd . Frankreich soll
Frieden und Sicherheit in das eroberte Land bringen ; das
ist der ganze Umfang seiner Pflichten . Anbauen , urbar
machen ist nicht unsere Sache . -- Die Ursachen des Uebcls
in Afrika dürfen Niemanden ausschließlich zugerechnet
werden , weder der Regierung , noch deu Kammern , noch
den Generalen , sie liegen in der Notkwendigkeit , in der
man sich anfangs befand , Krieg zu führen . Man habe
»s an Entschlossenheit , an Entschiedenheit fehlen lassen ,
mau habe ein großes Werk mit ungenügenden Mitteln voll¬

bringen wollen . -- Man darf jedoch nicht sagen , daß wir
keine Fortschritte in Afrika gemacht haben ; es fehlte an
den nöthigen Mitteln , um mit Energie alle Voriheile z«
verfolgen . Ich habe das Präsidium des Konseils mit dn
Ueberzeugung übernommen , daß wir auf Afrika verzich¬
ten oder mit entschiedener Festigkeit handeln müssen ." Hr.
PiScatory folgt Hrn . Thiers auf der Tribüne . Er ent¬
wickelt sein System , gestützt auf Beobachtungen , die er an
Ort und Stelle machte , und auf ein ernstliches Studimn
der Dokumente und Korrespondenzen . Dies System be¬
stehe darin , daß man nichts sestsetzen dürfe für das Gou¬
vernement von Afrika und die dortige Kriegsführung nach
Grundsätzen , die in Europa gelten .

chO Paris , 22 . April . Die Neugier in Bezug riiis
die Königsmörder hat sich erschöpft , wie der Mcnmer 'sche
Prozeß beweist . Obgleich gestern der Hof des Palast!«
Luremburg , wie gewöhnlich , zugänglich war , so wm»
die Zugänge desselben eben so leer von Schaulustige »,
wie immer . Die Wache war nicht verstärkt , kein ge¬
wöhnliches Bajonnet ließ sich sehen , man Kälte nicht«
Ausserordentliches vermuthet , wenn man nickt gewußt hätte,
daß die Sitzung dem ersten öffentlichen Verhöre Memncr '«
gewidmet werden sollte . Die Sitzung war langweilig , km
Zwischenfall hat die Ruhe der Richter gestört , und kam » ei¬
nige Worte der Zeugen entrunzclten die ernsten Stirnen da
Pairs . Meunier bemüht sich vergebens , die Rolle bei
Fieschi zu spielen . Er ist zugleich Prahler und Angeber,
aber da die Schuld seiner Mitangeklagten bis jetzt le¬
diglich auf seinen Aussagen beruht , so ist es wenig nch -
scheinlich , daß sich dieser Prozeß mit einer dreifachen Ln-

urtheilnirg endigen werde ; mindestens scheint die Frei¬
sprechung des Laeaze nicht zweifelhaft . Das Gesetz M
die Dotation des Herzogs von Orleans erfreut sich einer
erstaunenswürdig raschen Förderung . Binnen 3 Togen
ist es vvrgelegt , geprüft und wahrscheinlich auch di

'Mirt
und votirl worden . Statt der Kammer die Gründe auski «-

anderzusetzen ( wie der parlamentarische Gebrauch cs er¬
fordert ) , welche das Votum der Kommission bestimmt ho¬
ben , beschränkte sich Hr . Dupin darauf , zu sage» , die

Kommission halte dafür , daß allen Rücksichten Genüge
geleistet sey. Eine noch bedenklichere Unregelmäßigkeit
ist , daß die Kommission die Initiative ergriffen bat , m
eine Million in Antrag zu stellen , die von der Km

gar nicht verlangt war . Dieser Vorschlag scheint ei¬

nige Augenblicke des Nachdenkens und einige Worte
der Diskussion zu verdienen , allein wahrscheinlich wir«
das Votum der Kammer im Sturmschritt erobert werde »,
denn man wird Alles au bieten , um einer indiskrete »
Debatte zu begegnen . Im neuen Konseil sollen bereits

einige Mißhelligkciten ausgebrochen seyn ; einige Minister ,
sagt man , haben die Znrucknahme des Gesetzes überN -cht-
xWebalrow beantragt , zwei andere aber sich diesem Schritte
lebhaft widcrseht ; es sey genug , daß man einen Fuß
breit gewichen sey . — Die Regierung ist durch den Telegra¬
phen - benachriichligt , daß eine bedenkliche Aufregung nniek
den Porzellanarbeitern der Umgegend von Limoges herr¬
sche , ,Leren Geschäft Aänziich stillsteht . Der Präfttr drc
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( invienne , welcher sich in Paris befand , hat Befehl er -

ü»c>i, augenblicklich abzureisen . — Heute morgen war
M starke Polizcimacht aufgeboteil , um mehrere soge-
-Mte Republikaner zu verhaften , deren einzige Politik
« ss in dem Mangel an Arbeit und der daraus folgen -
!>» Brodlosigkeit liegen dürfte .

- Man liest im Echo des Halles von Paris : Jnländi -

sin Zucker . — Erfindung auf Erfindung . Keine Jndu -
ilikhat wahrscheinlich das Genie unserer Chemiker mehr
i Anspruch genommen , als vie Fabrikation des Zuckers

'
illi Runkelrüben . Frankreich zählt bereits mehr als 100
kiifahrungsarren » immer eine besser als die andere , und
Imschland sendet uns täglich seine bewunderungswürdi -

j»> Rezepte . Unglücklicherweise sind die meisten dieser
Merbaren Methoden bis jetzt beinabe nichts weiter , als
W , wenig bedeutende Laboratoriumsversuche , und wir
«Du die famose Erfindung des Hrn . Stolle von Straß -

iiq in dieselbe Kategorie bringen . Durch welches Mit -

ülsollen wir ans einer Runkelrübe, , die so eben rapirt
mden ist , in 12 Stunden raffinirten Zucker machen !
ÜÄErfahrung etwas mißtrauisch gegen das Verdienst
Iklihirangeblicher Wunder , haben wir für nöthig erachtet ,
mge Erkundigungen bei Leuten einzuziehen , die in die -
« Sache kompetent sind ; nachstehendes ist die Antwort ,
kt mr erhielten :

Slraßburg , den 13 . April .
In Erwiderung Ihres Briefes , den Sie die Güte hat -

vi, unterm 6 . April an mich zu schreiben , habe ich die
idre, Jknen zu sagen , daß ich den in verschiedene Journale
liiizniickren , und von beinahe allen andern wiederholten
Ürnlel über eine neue Erfindung in der Fabrikation des
»ländischen rohen Zuckers , welcher mit so vielem Pomp

, »nd so großer Dreistigkeit von einem gewissen Hrn . Stolle
M unserer Stadt angekündigt wird , für eine große My -
rKaiion halte. Dieser geschickte Chemiker steht noch bet
Ken Laboratoriumsvcrsuchen , und zwar , ich versichere
kie , noch sehr kleinen Versuchen . Reiner Charlakanis -
ms ! In diesem Augenblicke sogar wird eine ähnliche Er -

sindung bei unfern Nachbarn , den Zollverband -Preußen ,
Mgebeulct; ich boffe , daß der Schleier bald fallen wird ,
ind daß die Mystifizirer als solche erkannt werden .

( Ein Zuckerfabrikant des Elsasses .)

Sckwetz .
Zürich . Die als Schauspielerin allgemein geschätzte

Mod. Birch Pfeiffer , Verfasserin bedeutender Spektakel -
iücke , gibt gegenwärtig in Zürich Gastrollen .

Spanten .
Madrid , 12 . April . Die Studirenden einer unse -

m Universitäten haben den Beschluß gefaßt , die Fahnen
der Minerva zu verlassen und gegen die Carlisten in den
Kiez zu ziehen. Man kennt die Entscheidung der Regie -
Wg auf ibr deshalb eingegebrnes Gesuch noch nicht .

( V Madrid , 13 . April . Dir Cortessitzung bietet
mig Interessantes dar , obgleich der Gegenstand der Dis -
Won ein sehr wichtiger ist. Die HH . Vila und Dome -
»!h greifen den Art . 19 des Konstitulionsentwurfs an ,

der von den HH . Gomez und Sancho vertheidigt wird .
Der letztere spricht noch beim Abgänge der Post . — Die
Nachrichten von Saragossa beschäftigen das Publikum ;
die Regierung hat noch nichts über die dortigen Vorfälle
bekannt gemacht .

IT Bayonne , 17 . April . Die Rüstungen der
Carlisten zur Wiedereinnahme der Position von Amezaga -
na werden täglich beunruhigender für General Evans ,
welcher bis jetzt vergebens auf Verstärkung von Espartero
gehofft hat , um seinen Angriff auf Hernani zu erneuern .
Nach Briefen aus Bilbao richtet der General en Chef seine
Thäligkeit ausschließlich aus die Befestigung von Bilbao ;
nach Vollendung der unternommenen Arbeiten wird er sich
nach Vittoria begeben , um mit Jrribarren gemeinschaft¬
liche Operationen zu verabreden . Die Carlisten haben im

letzten Monat bedeutende Summen aus Holland erhalten ,
mit deren Hülfe sie sich neu equipiren . Sie sind im Be¬
griff , mit 5 Bataillonen und 800 Reitern den Ebro zu
überschreiten .

IT Bayonne , 18 . April . In einem Briefe aus
Estella vom 14 . heißt es : Obgleich unsere Geldzahlun¬
gen zuweilen unregelmäßig erfolgen , so leiden wir doch
an nichts Mangel . Die Erpedition wird mit Eifer von «
bereitet . Man weiß noch nicht , welcher General den Be¬
fehl derselben übernehmen wird . Ter Brigadier Quilez
wird die Reiterei kommandiren . Man sagt , daß ver -
muthlich Se . Maj . , Don Carlos , an der Spitze Ihrer
Truppen über den Ebro gehen , und in der ersten Stadt ,
welche seine Waffen erobern , sein Hauptquartier auftchla -

gcn wird .
IT Saragossa , 13 . April . Sonntag , den9 -d . ,Abends ,

zeigte sich eine lebhafte Aufregung unter den Einwoh¬
nern unserer Stadt , welche sich laut über die Trägheit
der Provinzialveputation und des Generalkommandantcn ,
so wie über die Unwirksamkeit der Maaßregeln gegen die

carlisiischeu Banden beklagte . Beim Einbruch der Nacht
fielen einige Flintenschüsse in der Straße des Cosos; dies
ist regelmäßig der Anfang unserer Erneuten . Um halb
neun Uhr war die Bewegung allgemein , allein sie wurde

gestillt durch das Versprechen der Behörden , am folgen¬
den Tage eine allgemeine Versammlung im großen Saale
der Universität zu halten . Diese Versammlung hatte statt .
Die Provinzialdepittation wurde durch Fragen und Be¬

schuldigungen sehr in ' s Gedränge gebracht . Man schlug
vor , den Kommandanten der Nationalgarde abzusetzen ,
den Verkauf der Staatsgüter einzustellen , um durch die¬

selben , nach Beendigung des Kriegs , verdiente Burger zu
belohnen , die Reichen mit einer Steuer zu belegen , die

ihnen nur ein Einkommen übrig lasse , wie es zur Be¬

streitung der notbwendlgcn Bedürfnisse erforderlich scy u .

s. w . Es kam zu keinem Beschlüsse ; nur wurde eine

Kommission von l3 „ Patrioten " welche der Provinzial -

deputation bcigegeben ist , um an ihren Berathungen und

Beschlußnabinen Theil zu nehmen , eingesetzt . Seitdem ist
die Stadt ruhig , allein der demokratische Geist der Bewe¬

gung , welche übrigens mit einer gewissen Mäßigung auf¬
trat , läßt fernere Stürme befürchten .
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Man schreibt von Bilbao , daß General Espartero
nach Beendigung der Befestigung von Bilbao in Navarra

eindringen wird .
Polen .

Warschau , 16 . April . Der Fürst Statthalter ist

gestern früh mit seiner Gemahlin von hier nach St . Pe¬
tersburg abgereist ; in seiner Abwesenheit wird der Gene ,

raladjutant Rautenstrauch den Vorsitz im Staatsrath fuh¬
ren und der Gcnerallieutenant Golowin die Funktionen
als Statthalter versehen .

Frankfurt am Main , 22 . April .
W echfelcours .

WechselcourS .
Kurze Sicht . Zwei Monate .

Papier . Geld , j Papier . Geld .

Amsterdam . . 139 V, — 138V » —

Antwerpen . . — — — —

Augsburg . . 100 '/ » — — —
Berlin . . . . 105 '/ » — — —

Bremen . . . IlttVz — — —

Hamburg . . 148 ' » — 147 '/ « —

Leipzig . . . SSV » —
do . in der Messe — — — —

London . . . 151V » — 151V , —

Lyon . . . . 79 ' /» — — —
Mailand . . . — — —

Paris . . 78V » — 78V/, —

Wien kn 20 kr . . 99V « — —

Diskonto . . . 3V . ' ,, — — —

Eours der Gelds orten .

Gold .
Neue Louisd 'or .
Friedrichsd

'or »
Randdukaten
20Frankenstücke
Souveraind 'or
Gold si Nsroo w . 2 .

Silber .
Laubthaler , ganze .
Preußische Thaler :
SFrankenthaler
Fein Silber , Iblöthig

do. 13 — 14löthig
do . Slöthig

Dtaatspapi

fl -
11

9
S
9

16
320

2
1
2

20
20

e r e.

kr .
13
55
37 '/ -
34
30

43 '^
44b/ .
21V «
32
32

Wien , 18 . April . Metalliq . 104/, ; 4proz . Metalli -

ques 100 ; 3proz . 74 ^ ; 1834 Loose 113 ^ ; Bankaktien
1366 V, .

Pariser Börse vom 21 . April . 5vroz . konsol . iS»
Fr . 90 Ct . 3proz . konsol . 79 Fr . — Span . Akt . rS/s
Pass . 6V « . — Port . 3proz . 31 .

Redigtrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterung !«

_ beobacht ungen ._

23 . April
Barome¬

ter .
Thermome - Wind ,

ter .
Witter »!
überhäuf

M . 7
N . 3
sr. 11

U .?27Z . 8,5L .
U. 27Z . 9,OL
U.j27Z . 9,4L .

8,O Gr .üb . O O ziemlich hm
11,6Gr .üb . v W jebenso
5,7Gr .üb . ü SW jheiter

Herz
entl

Großherzogliches Hostheater .
Dienstag , den 25 . April : Die Mißverständnis

Lustspiel in 1 Aufzuge , von Steigentesch . Himis.
Große Polonaise für die Flöte von Keller , mz«
tragen von Hrn . Ferdinand Wehrle aus D«
eschingen . Zum Beschluß : Laßt die Todüi
ruhen , Lustspiel in 3 Aufzügen , von Raupch

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Da schon mehrere Pers»
die mich mit ihrem Besuche beehren wollten , um Rücksprache wji
des angekündigten Unterrichts im mün d lich en Vorlnp
mit mir zu nehmen , sich vergebens bemüht haben , indem sieist
nicht zu Hause getroffen ; so mache ich hiermit die ergebene v
zeige , daß ich jeden Morgen von 10 bis 11 und jeden NachMq
von 4 bis 8 Uhr unfehlbar in meiner Wohnung zu finden iw

Akademiestraße Rro . 26 . W . Dvjil .
Meissenheim . ( Ho llän dereiche nver steigern » '

Da bei der am 11 . dieses Monats im hiesigen Gemein » «»
stattgefundenen Versteigerung von 13 Stück schonen
eichender Anschlag nicht erlöst worden , so ist wurde derselbenI«
Genehmigung versagt und zu einer zweiten und letzten Verileig «

Donnerstag , der 27 . April d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

Meiffenheim , bei Lahr , den 17 . April 1837 .
Bürgermeisteramt .

Fischer . l
Nr . 5219 . Sinsheim . ( Schuldenliqukdation .l m

ledige Magdalena Frey von Dühren ist gesonnen , nach M -
amcrika auszuwandern .

Es wird daher Lagfahrt zur Liquidation deren Schulden rl
Freitag , den 28 . April d . I .,

früh 8 Ubr ,
anberaumt , und werden säaimtliche Gläubiger der MaMi
Frey hierzu mit dem Bemerken vorgeladcn , daß den NM
scheinenden später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen »
den kann .

Sinsheim , den 10 . April 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fieser .

Mit Beilagen des Kabr'
nets für Literatur , Kunst m!
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